
Κ٧яǑḓȑ

Κ٧¯яǗ¯ȑҟȑ¯Ǒ₢ٞ¯ ٬Ꞓ٧¯ꞒǑ ¯ ₢Ҩ ٞ Ǒḓ¯ ȜҨ ל ǑҨḓ¯ ◌ȑḘ Ḯ ٬Ǘ ¯
 ¯ Ǒ ¯Ǒ ¯ ¯Ǒ ¯ ḓ ¯ ḓ ¯ ȑ ḓ₢¯ ḓ₢ ḓ˻

٧¯ яǗ¯ȑҟȑ¯Ǒ₢ٞ¯ ٬Ꞓ٧¯ꞒǑ ¯ ◌ȑ ٬ řڻ˲ ¯ Ǒ ¯ ḓ ¯ ḓ ¯Ǒ ¯

ȑ ḓ ¯ ḓ₢ ¯Ǒ ¯ Ǘ Ꞓ ₢ḓ Ǒ ¯ٞ

٧¯ яǗ¯ȑҟȑ¯Ǒ₢ٞ¯Ǒ ¯ ḓ ڼ ₱ ₮ Җ Ҩ ḓ₢¯ ḓ₢¯ ң¯Ǒݑ ¯ ¯

Ǒ ₢ ḓ♯ ḓ ¯  ¯ Ǒڻڼ◌ȫ Ꞓ ₮ ¯ ¯ڻ Ǒҟȑ ḓ ¯ ḓ ¯Ǒ ¯ Ǒḓ¯

ꞧ︡ڻńḓ ¯ڻ₆¯ۇ︢͞ ݔ ḫḫ ڻ₢ ¯٬͡٧

٧¯ яǗ¯ȑҟȑ¯Ǒ₢ٞ¯ ٬Ꞓ٧¯ꞒǑ ¯ ◌ȑ ٬ řڻ˲ ¯ Ǒ ¯Ǒ ¯ٞ ¯

Ǒḓ₢ḓ ¯яḓ ḓ¯Ǒ ¯ Ǒḓ¯ ۈ Ꞓ ńḓڻ₢

Ȥ¯ ḓȤٞڻ

ȑ ḓ¯ Ǒ ¯  ¯Κ ٧¯ ٧¯ Κ ¯ȑ ḓ¯Ǒҟȑ¯ Ǒٞ¯ ḓٞ ḓ₢₢ḓ¯ ḓ ₢ḓ ٧

¯ Ǒḓ¯ ڹ ḓ Ǘ ¯ ¯ Ǒḓ¯ ︡ ₢₢¯ ₢¯  ḓ ¯

ٓ ḓ ¯ ḓ¯ ḓ Ң ₢ٓٞ ¯Ǒ ¯ Ꞓḓ

ҟ₢ٞ



ḫ¯Ꞙ ḫ¯ ︡¯ ¯ ҟȝő ḓ¯ ḟݑ¯ ḫ ¯

¯ ︢ٓ ǜ ¯٬ ¯ ḫ٧ڻ

L̄aut einer Studie für das Umweltbundesamt landen sechs bis zehn 
Prozent der weltweiten Kunststoffproduktion in den Weltmeeren. Durch 

Zersetzung größerer Plastikteile bilden sich Mikropartikel. Mikropartikel aus 

beispielsweise Peelings oder Duschgels leisten einen mengenmäßig 

geringen Beitrag.

• Ist Plastik erst mal im Abwasser, werden in Kläranlagen mit den 

vorhandenen Techniken nur große Plastikteile an mechanischen 

Rechensystemen gezielt zurückgehalten. Auch viele Regen- 

/Mischwasserentlastungs-anlagen sind mittlerweile mit einem sogenannten 

Grobstoffrückhalt ausgestattet.

• Mikroplastikteile werden in Kläranlagen nur teilweise herausgefiltert bzw. 

dem Klärschlamm angelagert. Untersuchungen zeigen, dass die Belastung 

am Auslauf von Kläranlagen durch Partikel von 86 pro Kubikmeter bis zu 

714 je Kubikmeter und durch Fasern von 98 bis 1479 pro Kubikmeter 

reichen.

• Kostenintensive ergänzende End-of Pipe Maßnahmen an Kläranlagen für 

den gezielten Rückhalt von Mikroplastik werden bislang nicht praktiziert. 

Nur eine teure Schlussfiltration könnte die Belastung mit Mikroplastik aus 

Kläranlagen drastisch reduzieren. Es fehlt wie auch in den anderen 

Ländern allerdings an einer Bilanzierung der Gesamteinträge in Gewässer. 

Welchen Einfluss eine aufwändige Nachrüstung von Kläranlagen auf die 

Gesamtbelastung von Gewässern haben könnte, ist daher unklar.

• Aufgrund der bundesweit noch bestehenden Wissenslücken begrüße ich 

es sehr, dass zu diesem Thema derzeit unter anderem im Rahmen eines 

vom Bundesforschungsministeriums (BMBF) geförderten

Forschungsschwerpunktes „Plastik in der Umwelt“ bis 2021 intensiv
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Wasser ist dieser aber im nationalen Vergleich eher gering. In anderen 
deutschen Gewässern wurden auch schon über 40 Partikel pro m3 Wasser 
gefunden -  bei anderen Partikelgrößen (20 pm-1 mm) auch über 100 pro m3 

Wasser. In Rheinland-Pfalz entwässern etwa 80% der Siedlungsgebiete im 

Mischsystem, die restlichen 20% im Trennsystem. In beiden Systemen soll 

gering belastetes Niederschlagswasser wenn möglich dezentral auf der 

Fläche belassen werden, um dem natürlichen Wasserhaushalt möglichst 

nahe zu kommen.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag
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